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moyens mis en ceuvre nous indique que la fonction documentaire est
considérée en URSS comme essentielle pour le développement scien-
tifique et technique. Il est facile pour nous occidentaux d’évoquer de
puissants ordinateurs ou quelques réalisations spectaculaires pour ras-
surer ceux qui craignent que chez nous 'importance de la fonction
documentaire soit sous-estimée. Pourtant dans nos pays ot I’on n’a pas
encore défini une politique de la documentation scientifique et tech-
nique, ot le nom de documentaliste ne représente souvent rien pour
les non initiés, on devrait mieux réaliser Ieffort fait ailleurs pour
mieux exploiter I'information, pour la rendre accessible a tous et sur-
tout pour inculquer a chacun non seulement la nécessité de se docu-
menter, mais surtout qu’il existe des méthodes rationelles pour le
faire efficacement.

Un rapport trés détaillé sur la documentation scientifique et tech-
nique en U.R.S.S. a été publié sous la forme d’un numéro spécial de
DOCUMENTALISTE, revue publiée par U Association Francaise des
Documentalistes et des Bibliothécaires Spécialisés (A.D.B. S.), en
avril 1970 et que U'on peut obtenir eu prix de F' 35 auprés de I’ A.D.B.S.,
boite postale 96, 75-Paris Ve. Le titre en est: «L’information scienti-
fique et technique en U.R.S.S. Compte rendu d’'un voyage d’études.
Moscou — Léningrad — Kiev — Novosibirsk, 10—22 septembre 1969».

DOKUMENTATION IM BETRIEB

Ein Kurs der Schweizerischen Vereinigung fiir Dekumentation

Dr. Marius Hammer,
Sektionschef beim Eidgenossischen Statistischen Amt, Bern

Die Aktualitit des folgenden Beitrages ist aus dem neuesten Mittei-
lungsblatt (Nr. 3 und 4/1970) des Schweizerischen Wissenschaftsrates
ersichtlich. Unter dem Abschnitt «Probleme der Dokumentation in
der Schweiz» wird der Jahresbericht der Expertenkommission fiir
Fragen der wissenschaftlichen Dokumentation wiedergegeben. Als vor-
dringliche MaBBnahme erachtet die Kommission unter anderem Ein-
fithrungs- und Fortbildungskurse fiir Bibliothekare und Dokumen-
talisten, insbesondere in moderner Informationstechnik, in Zusammen-
arbeit mit der Schweizerischen Vereinigung fiir Dokumentation und
der Vereinigung schweizerischer Bibliothekare.
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Dokumentation und Verwaltung

In der modernen Verwaltung kommt der aktuellen, umfassenden
und zielgerichteten Information eine ebenso grofe Bedeutung zu wie
in den kommerziellen Sektoren der Industrie und der Dienstleistung.
Bei den letztgenannten ist der wirtschaftliche Erfolg ein Gradmesser
einer optimalen Information. Bei der 6ffentlichen Verwaltung hinge-
gen ist es die Moglichkeit, die vielfaltigen gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Prozesse zu erfassen und — gem&fl den Aufgabenberei-
chen der Verwaltungen — so zu beeinflussen, daB3 das Ziel einer har-
monisch wachsenden und sich erneuernden Gesellschaft und Wirt-
schaft ohne schwerwiegende Friktionen erreicht werden kann. Opti-
male Information setzt zweckmifig ausgebaute Dokumentationsein-
richtungen voraus. Fiir viele Aufgaben miissen modernste technische
Hilfsmittel und Systeme eingesetzt werden, um die anfallenden Arbei-
ten bewaltigen und die sich stellenden Probleme iiberhaupt noch
l6sen zu konnen.

Der Auf- und Ausbau von Dokumentationseinrichtungen darf nicht
dem blofen Zufall iiberlassen bleiben, die Schaffung der personellen
Voraussetzungen fiir ein leistungsfahiges Dokumentationssystem sollte
es ebensowenig. Um Hans Bir — einen der Viter der modernen Doku-
mentation in der Schweiz — zu zitieren: «Wir sind keineswegs der
Auffassung, jeder der lesen und schreiben kiénne, entpuppe sich als
guter Dokumentalist; ... es genlige etwas Talent und der Mut eines
Lowen; Lehrzeit, Ausbildung und Erfahrung kénne man ihm schen-
ken.»

Ausbildungsprobleme

Im Gegensatz zu einer Reihe von Landern (Danemark, Westdeutsch-
land, Frankreich, Grof3britannien, Indien, Niederlande, Norwegen,
Polen, Schweden, USA, UdSSR) besitzt die Schweiz keine eigentlichen
Ausbildungsstitten mit mindestens einjihrigem Ganztageslehrplan
fiir Dokumentalisten. Die im Jahre 1939 gegriindete «Schweizerische
Vereinigung fiir Dokumentation» (SVD) hat es jedoch in verdienst-
voller Weise iibernommen, diese Liicke durch die Organisation von
Ausbildungskursen einigermafBlen zu schlieBen.

Nachdem schon vorher verschiedentlich Lehrveranstaltungen zur
Dokumentation stattgefunden hatten, konnte 1959 in Bern der erste
10tagige « Einfiithrungskurs in die Dokumentation» abgehalten werden.
Das heute geltende Grundprinzip der Kurse sieht eine dreistufige Aus-
bildung vor: Einfithrung in die Dokumentation (10 bis 12 Tage) —
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Klassifikationstechnik (6 Tage) — Seminar fiir Fortgeschrittene (3
Tage). Seit 1959 wird der Kurs jahrlich auf einer der drei genannten
Stufen durchgefithrt, wobei der Kursort gewéhnlich im Drei-Jahres-
Rhythmus zwischen Basel, Bern und Ziirich wechselt.

Die SVD iibernimmt auch — in Zusammenarbeit mit der «Vereini-
gung schweizerischer Bibliothekare» (VSB) die Vorlesungen und
Ubungen des Faches «Dokumentation» im Rahmen der jahrlichen bei
der Schweizerischen Landesbibliothek abgehaltenen Ausbildungs-
kurse fiir Bibliothekare. SchlieBlich findet im Anschluf3 an die Jahres-
versammlung der SVD jeweils eine Arbeitstagung iiber spezielle und
neue Fragen auf dem Gebiet der Information/Dokumentation statt.
Diese Tagungen bieten, neben den Referaten in- und auslindischer
Informationsfachleute, vielfaltige Moglichkeiten des Erfahrungsaus-
tausches und sind somit als hochste Stufe der beruflichen Weiterbil-
dung zu werten.

Dokumentationskurs 1970

Im diesjahrigen Kurs «Einfuhrung in die Dokumentation» (Ge-
nossenschaftliches Seminar Freidorf-Muttenz bei Basel) wurden ge-
mail} bewdhrter Praxis, die Resultate und Erfahrungen der vorange-
gangenen Kurse berticksichtigt, um eine in Aufbau, Methodik und
Lehrstoff moderne Aus- und Weiterbildung zu gewihrleisten. Es galt,
qualifizierten Mitarbeitern von Indusirte, Dienstleistung und Verwal-
tung, die iiber ausreichende Kenntnisse ihres Faches und Betriebes
verfiigen, die technischen Voraussetzungen zur Dokumentationsar-
beit zu vermitteln, ohne einseitige Ausrichtung auf bestimmte Fach-
gebiete. Angesichts des breiten Branchen-Spektrums der Kursteilneh-
mer wire eine solche Ausrichtung nicht sinnvoll. Die Analyse der Teil-
nehmer nach Branchen zeigt mit kleineren Verschiebungen ein ahn-
liches Bild wie die fritheren Kurse: Von den 33 Absolventen kamen
15 aus der Industrie (8 Chemie, 3 Maschinenindustrie, 2 Unterneh-
mungen der Elektrobranche, 1 Bauunternehmung, 1 Tabakverarbei-
tung), 11 aus Dienstleistungsunternehmungen (3 elektrowirtschaft-
liche Ingenieurunternehmungen, 3 Marktforschungs- und Werbungs-
institute, 2 nichtkommerzielle Verbandsorganisationen, 1 GroBbank)
und 7 aus Abteilungen der 6ffentlichen Verwaltung (wovon 5 eidge-
nossische und je 1 kantonale und stadtische).

Rund die Hilfte der auf 12 Tage verteilten 80 Kursstunden sind
orientierenden Referaten gewidmet; die andere Hilfte den Gruppen-
iibungen, Diskussionen, Planspielen und Besichtigungen von Doku-
mentationsstellen. Damit wird den Teilnehmern Gelegenheit geboten,
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sich selbst in aktiver Weise neue Grundlagen zur selbstindigen Lo-
sung betrieblicher Dokumentationsaufgaben zu erarbeiten und darii-
ber hinaus die im eigenen Bereich anfallenden Probleme besser zu
beurteilen und zweckmaBigere, traditionellere Wege zu finden.

Referenten und Ubungsleiter stellten sich auch diesmal namentlich
aus der chemischen Industrie, den Universitiatsbibliotheken, wirt-
schaftlichen Spezialarchiven und aus der 6ffentlichen Verwaltung zur
Verfiigung. Der Kursststoff ist in 9 grofle Gruppen unterteilt worden,
die hier ganz summarisch dargestellt werden sollen, ohne daf3 auf die
zahlreichen interessanten Einzelheiten eingegangen werden kann. Sie
finden sich in den rund 180 sorgfiltic ausgearbeiteten Kurs- und
Ubungsbldttern (mimeographiert), welche an jeden Absolventen ab-
gegeben wurden.

In der ersten thematischen Gruppe werden allgemein die Anforde-
rungen, die an die Information/Dokumentation gestellt sind, analy-
siert. Wie ist die Information/Dokumentation im Betrieb integriert,
und welche Ziele sind ihr gesteckt? Welche Anforderungen werden an
ihre Mitarbeiter gestellt?

Die zweite Gruppe umfaflt die Organisation der Firmen-/Verwal-
tungsbibliothek. Hier werden die wichtigsten Fragen der zentralen
oder dezentralen Organisation neben den eher technischen Aspekten
der Aufstellungs- und Ablagemethoden, des Raumbedarfs und der
Einrichtung behandelt. Die verschiedenen Funktionschemata der
Bibliotheken und Dokumentationsstellen bedingen verschiedene
Losungen. In der Diskussion werden zahlreiche originelle und zweck-
mifige Konzeptionen aus der Industrie bekannt.

Erwerb und Beschaffung der Dokumentation in Form ven Literatur
oder anderen Informationstriagern bildet die dritte Gruppe. Metho-
den der Auswahlund des Einkaufes wie auch der Verkehr mit anderen
Bibliotheken werden gepriift und die Struktur des Netzes der Schwei-
zerischen Dokumentationsstellen erlautert und analysiert. Hier, wie
in allen anderen Stoffgruppen, nehmen Diskussion und Gruppeniibun-
gen der Teilnehmer einen wichtigen Platz in der Vermittlung des
Lehrstoffes ein.

Als vierte Gruppe erscheint die Ordnungstechnik fiir Dokumente
jeder Art, seien es Biicher, Patentschriften, Mikrofilme usw. Die so-
genannte «sekundire Ordnung» von der herkommlichen Steilkartei
bis zu den auf Magnetband gespeicherten Ordnungselementen wird
eingehend dargestellt und diskutiert.
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Als fiinftes und sechstes Gebiet behandelt der SVD-Kurs die soge-
nannte «ErschlieBung» der Literatur und anderer Informationstrager
fiir den Beniitzer oder Adressaten. Diese «FrschlieBung» erfolgt einer-
seits in der Weise der sogenannten «Formalkatalogisierung» (der
«klassische» Autorenkatalog) und anderseits in Form der «Sachkata-
logisierung» (Sachkatalog). Der hier behandelte Stoff bildet seit den
Anfangen der Bibliotheks- und Dokumentationswissenschaft ihr wich-
tigstes Kernstiick. Hier finden wir die oben erwihnte Vielzahl der
Systeme und Methoden bis zum Computereinsatz, dessen Vorbedin-
gungen und Realisierung von Fachleuten ebenso dargelegt werden
wie die klassische Katalogisierungspraxis wissenschaftlicher Grof3-
bibliotheken (Universitatshibliothek Basel).

Einen breiten Raum nimmt die «Internationale Dezimal-Klassifi-
kation» (IDK) als eines der heute weitest verbreiteten Ordnungssy-
steme fiir die Katalogisierung ein. Daneben werden auch verschie-
dene «Thesaurus»-Systeme ausfiithrlich erldautert, wie sie beider «auto-
matisierten» Dokumentation Verwendung finden.

Die siebente und achte Themengruppe umfaflt die sogenannte
«aktive Dokumentation», worunter die gezielte Orientierung der Mit-
arbeiter des Betriebes mittels Zeitschriftenzirkulation, Literaturbulle-

_tins, Biicherlisten usw. verstanden wird. Dazu werden die technischen
Probleme der Dokumentation, wie Vervielfdltigungs-, Kopier- und
Mikrofilmverfahren, Formulargestaltung, auch anhand von prakti-
schen Beispielen und in Besichtigungen, vermittelt. Die «aktive Doku-
mentation» kann nicht allein mit der <hardware» einer modernen Ein-
richtung gelost werden; ebenso wichtig ist die »software» einer auf die
psychologischen Faktoren bei den Beniitzern abgestimmten Organi-
sation. Gerade hier bietet der Kurs duBBerst wertvolles Anschauungs-
material, wie so etwas «gut gemacht» wird.

Als neunter und letzter Themenkreis wird die Literaturnachfor-
schung und die bibliographische Arbeitstechnik behandelt. Sowohl
der richtige Gebrauch wie die Erstellung von Fachbibliographien
konnen in der Dokumentation wichtig sein, ebenso das Referieren iiber
die ausgewertete Literatur, zum Beispiel in Form von Literaturbulle-
tins, Referatblattern, referierenden Bibliographien.

Zwei groBBangelegte «Planspiele» von Teilnehmergruppen, welche
je eine weitgesteckte Literaturrecherche und die Planung einer Do-
kumentationsstelle zum Ziel haben und deren Resultate von Referen-
ten und Absolventen griindlich analysiert und diskutiert werden, be-
schlieBen den wertvollen und duflerst anregenden SVD-Kurs «Doku-
mentation im Betrieb».

Nachdruck aus:
Verwaltungspraxis, Jg. 24, Nr. 9, September 1970, mit Erlaubnis des Verlags.



	Dokumentation im Betrieb : ein Kurs der Schweizerischen Vereinigung für Dokumentation

